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Jahr Bevölkerung
in Mill.

Viehftänd
Mill. St. auf 100 Einwohner

Rinder Schweine Rinder Schweine

1850 17-4 5-13 2-16 30 12-4
1857 18-4 8-01 3-41 43-8 18-6
1869 20-4 7-42 2-55 36-5 12-5
1880 22-1 8-58 2-72 38-7 12-2
1890 23-09 8-64 3-55 36-2 14-9
1900 26-01 9-51 4-70 36-4 17-4

Ähnlich und noch etwas ungünstiger stellt sich das
Verhältnis in Deutschland, woselbst auf 100 Bewohner
an Rindern entfielen:
1873 . 38-4 St. 1892 . 35-5 St. 1900 . 33-6 St.
1883 .34-5 „ 1897 . 35-4 „ 1904 . 32-5 „IÖÖO . 04t O f f 10a i . OJ 4t ff ±aU*± . Ou a ff

Dagegen stellt sich die absolute Zunahme von 1883 bis 1900
der: Bevölkerung Rinder Schweine auf

22% 21% 82%.
Die größten Unterschiede zeigt aber das diesbez. Verhält¬

nis in den verschiedenen anderen Staaten, welche Zusammen¬
stellung um so interessanter ist und speziell den großen
Viehreichtum von Dänemark und verschiedener Staaten von
Amerika zur Darstellung bringt.

Auf 100 Bewohner entfielen nach den letzten Vieh¬
zählungen in:

Minder Schweine Rinder Schweine

Deutschland . . . 33 32 Rumänien . . . . 43 28
Ungarn .... . 30 34 Bulgarien . . . . 42 10
Schweiz .... . 40 17 Ber.Staaten v. Nord-
Dänemark . . . . 73 60 amerika . . . . 80 62
England .... . 28 10 Kanada. 127 54
Frankreich . . . . 35 11 Uruguay . . . . 700
Rußland .... . 34 10 Argentinien . 600 30Serbien.. 38 38 Australien . . . . 220 20

Die Viehmenge der ganzen Welt auf die Gesamt¬
bevölkerung aufgeteilt, würde^ auf 100 Bewohner: 52 Rin¬
der, 24 Schweine und 88 Schafe ergeben.

Wenn also in Österreich die Bevölkerungszunahme im
letzten Jahrzehnt 17 %, die Viehzunahme nur 12 % betrug, so

wird anderseits allgemein darauf vergessen, welch bedeutende
Qualitätsverbesserung und Gewichtszunahme das
auf den Markt gebrachte Vieh, das immer nur in der Stück¬
zahl angeführt wird, aufweist. In Österreich fehlen leider
diesbez. Daten, in Deutschland aber wird die Lebendge¬
wichtzunahme in den letzten 20 Jahren im Durchschnitte beim
Rind von 321 auf 360 kg Schaf von 34 auf 42 kg
Schweine ,, 116 ,, 126 ,,
also mit 55-7 % gegenüber der Bevölkerungszunahme von
34 % berechnet.— Die Gesamtfleischproduktion ist in Deutsch¬
land in den letzten 35 Jahren um 128% gewachsen.
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